
Dos Präsidium des Parlaments: Erich Honecker, der anschließend 
wieder zum 1. Vorsitzenden der FDJ gewählt wurde, bei seinem Bericht

E D I T H  B A U M A N N

D I E  B E D E U T U N G  D E S  I I I .  P A R L A M E N T S  D E R  F D J
Ein Wald blauer Fahnen in den Straßen 
Leipzigs, 200 000 Jungen und Mädel mit 
blanken Augen, diszipliniert im Auftreten 
und selbstbewußt in ihrer Haltung, beim 
Aufmarsch zu den Festtagen der Jugend 
in Leipzig, das war der Abschluß des
III. Parlaments der Freien Deutschen Ju­
gend. Diese gewaltige Manifestation der 
Jugend für Einheit und Frieden war nur 
der äußere Ausdruck und die Unterstrei­
chung dessen, was wenige Tage zuvor der 
Ablauf des Parlaments als wesentlichste 
Merkmale der Entwicklung der Freien 
Deutschen Jugend dokumentierte: f ihr 
starkes organisatorisches Wachstum, ihre 
Klarheit in den Fragen des Kampfes um 
Frieden und nationale Unabhängigkeit, 
ihre Bereitschaft zur Festigung und Siche­
rung unserer antifaschistisch-demokrati­
schen Ordnung und ihr glühendes Be­
kenntnis zur Völkerverständigung, ins­
besondere ihre Freundschaft zu den Völ­
kern der Sowjetunion.

Was in den Diskussionen und Beschlüs­
sen des Parlaments von den Delegierten 
als Aufgabenstellung für die nächste Zu­
kunft erarbeitet wurde, entspricht dem 
Willen und der Entschlossenheit der ge­
samten Mitgliedschaft. Das bewies in 
aller Eindeutigkeit diese bisher größte 
Kundgebung der deutschen Jugend.

Drei Jahre Freie Deutsche Jugend sind 
mehr als die Geschichte einer Organisa­
tion. Sie versinnbildlichen den Weg einer 
Generation, die aus dem Dunkel einer zu­
sammengebrochenen Welt einer hellen 
Zukunft entgegenstrebt. Diese Jugend, die 
in Leipzig aufmarschierte, hat endgül­
tig mit der Vergangenheit gebrochen. Sie 
fühlt sich mitverantwortlich für alle Fra­
gen unseres gesellschaftlichen Lebens und 
beweist dies täglich und stündlich durch 
ihre unermüdliche Arbeit.

Durch diese Aktivität erwarb sie sich 
die Anerkennung aller fortschrittlichen 
Menschen in Deutschland und gewann 
Schritt um Schritt das Vertrauen der de­
mokratischen Jugend der Welt. Vertreter 
von 19 ausländischen Jugendorganisatio­
nen zum III. Parlament sind ein Beweis 
für das starke Interesse, das alle fried­
liebenden Menschen weit über die Gren­
zen unseres Landes hinaus der Freien 
Deutschen Jugend entgegenbringen. Die 
ausländischen Freunde kamen allein mit 
dem Vertrauen in die Arbeit der fort­
schrittlichen Kräfte der deutschen Jugend 
und des starken internationalen Bewußt­
seins, das diese jungen Menschen aus­
zeichnet. Wenn im September dieses Jah­
res die deutsche Delegation auf dem
II. Weltjugendkongreß in Budapest zu den

deutschen Problemen Stellung neh 
wird, dann weiß man, daß hinter ihr 
Kraft von 677 000 Jungen und Mä 
steht, die sich ehrlich bemühen, die d 
sehe Jugend in ihrer Gesamtheit zu 
verlässigen Kämpfern im Lager des 3 
dens und des Fortschritts zu erzieher 

Unsere Partei sollte es als ihre 
nehmste Aufgabe ansehen, dieser Juc 
ihre ganze Liebe und Fürsorge zu 1 
men, ihr zu helfen, wo sie auf Un 
ständnis oder offene Feindschaft sl 
ihr Aufgaben zu geben, damit sie 
an diesen Aufgaben weiter entwicl 
kann. Das III. Parlament der Freien D 
sehen Jugend hat bewiesen, daß in 
Jugend das große Kräftereservoir vorl 
den ist, das wir zum Aufbau uns* 
neuen Gesellschaftsordnung brauchen.
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